
Die Masche der 
„Anonymen Autorität" 
erkennen

Was ist das überhaupt? Die „Anonyme Autorität" ist ein Trick der Informationsbeeinflussung. Dabei wird eine 
Behauptung aufgestellt und eine Quelle zitiert, die zwar wichtig klingt, aber nicht beim Namen genannt wird. 
Das Ziel ist es, Glaubwürdigkeit vorzutäuschen, ohne dass die Information jemals überprüft werden kann.

Wie funktioniert der Trick? Manipulatoren nutzen Formulierungen, die Vertrauen erwecken sollen, ohne 
Fakten zu liefern. Es wird auf eine imaginäre Quelle verwiesen, wie zum Beispiel:

„Experten berichten..."

„Ein Insider aus dem Ministerium hat verraten..."

„Quellen, die mit der Situation vertraut sind, sagen..."

Dadurch entsteht eine Illusion von Wahrheit. Da kein Name genannt wird, kann niemand zur Verantwortung 
gezogen werden, wenn die Information falsch ist.

Woran erkenne ich die Manipulation? Achten Sie auf diese Warnsignale:

Fehlende Details
Wer genau hat das gesagt? Wann und wo?

Exklusivitäts-Anspruch
Es wird so getan, als sei dies eine geheime 
Information, die nur dieser eine Kanal hat.

Keine Bestätigung
Seriöse Medien oder andere unabhängige 
Quellen berichten nicht darüber.

Emotionale Sprache
Die Nachricht ist oft so geschrieben, dass sie 
Angst, Wut oder starke Hoffnung auslösen soll.



Richtig reagieren und Beispiele aus der 
Praxis
Wie gehe ich damit um? (Checkliste)
Lassen Sie sich nicht täuschen! Nutzen Sie diese drei Schritte:

01

Hinterfragen
Warum wird die Quelle nicht 
genannt? Gibt es handfeste 
Beweise (Dokumente, Fotos, 
offizielle Statements)?

02

Verifizieren
Suchen Sie die Nachricht in 
Suchmaschinen. Wenn nur 
anonyme Telegram-Kanäle oder 
unbekannte Webseiten darüber 
berichten, ist Vorsicht geboten.

03

Nicht ungeprüft teilen
Helfen Sie nicht dabei, 
Desinformation zu verbreiten. 
Wenn Sie unsicher sind, teilen Sie 
den Beitrag nicht.

Beispiele aus sozialen Medien (Telegram-Kanäle)

Beispiel 1: „Gerüchte über Migration"

Ein Post behauptet unter Berufung auf „unsere 
Quellen", es gäbe einen geheimen Plan, die 
Bevölkerung eines Landes auszutauschen. Es 
werden keine Namen oder offiziellen Dokumente 
genannt. Solche Nachrichten sollen Angst schüren 
und Misstrauen gegen die Regierung säen.

Beispiel 2: „Geheimberichte von Spionen"

Ein Kanal behauptet, „Spione" hätten Informationen 
über geheime Zahlungen oder Referenden 
erhalten. Auch hier: Keine Belege, nur die 
Behauptung einer anonymen, angeblich 
informierten Quelle.

Wollen Sie mehr wissen?


